
Fediverse: Faires,
freies Netzwerk?
Von den großen Social-media-Plattformen sind viele Nutzerinnen
und Nutzer genervt. Das Fediverse verheißt ein besseres Netz. Zu Recht?

BERlin. Soziale Medien fühlen
sich derzeit an, als hätten sie
einenKater. FrüherwurdenMen-
schen von Plattformen wie Face-
book, Twitter und Tiktok in Scha-
ren angelockt, haben sich kreativ
ausgelebt, Freundschaften ge-
schlossen und diskutiert. Doch
die Stimmung ist umgeschlagen.
Jedes große Netzwerk hat in den
vergangenen Jahren politische
Kontroversen erlebt, es gab Re-
geländerungen, Besitzerwechsel
und Umbrüche beim Publikum.
Der negative Prozess kann

schleichend beginnen und dann
sehr deutlich spürbar werden.
Meist läuft es so: Zuerst wächst
das Netzwerk. Hat es sich einen
Platz im Leben vieler Menschen
erkämpft, versucht es offensicht-
lich, mehr Geld zu verdienen.
Werbung und Geschrei nehmen
auf der Plattform überhand. Im-
merweniger Inhalte inderTimeli-
ne sind Updates von Freunden
und persönlichen Kontakten.
Der kanadischeAutor undAk-

tivist Cory Doctorow hat einen
deftigen Begriff für diese Ent-
wicklung geprägt: „Enshittifica-
tion“. Und so ist eine idealisti-
sche Bewegung ins Rampenlicht
gerückt – das Fediverse, eine Zu-
sammensetzung der Wörter Fe-
deration und Universe.

Was ist ein föderales Netz-
werk wie Fediverse?
Die Idee ist ganz einfach: Ver-
schiedene soziale Plattformen
verbinden sich in einem Netz-
werk. Alle halten sich dabei an
ein allgemein gültiges Protokoll,
mit dem sich alle verständigen
können: ActivityPub. Es gibt kei-
nen zentralen Ort, von dem aus
die Plattformen gesteuert wer-
den. Niemand kann anderen
denHahn abdrehen oder die Re-
geln für alle ändern.
Die bekannteste Plattform im

Fediverse ist Mastodon; es
funktioniert so ähnlich
wie X (früher Twit-
ter). Doch Masto-
don hat keine Fir-
menzentrale,
sondern verteilt
sich. Plattfor-
men im Fediver-
se besitzen ver-
schiedene Anlauf-
stellen, „Instanzen“
genannt. In vielen Fällen
ist der Begriff praktisch gleich-
bedeutend mit Servern, also mit
Rechnern, die Inhalte im Internet
bereitstellen. Jede Instanz hat
eigeneMitglieder und kann eige-
ne Hausregeln aufstellen. Wer
das technische Know-how hat,
kann einen eigenen Server auf-
setzen und eine eigene Instanz
einrichten. Millionen von Men-
schen sind im Fediverse vernetzt.

Wozu ist das Fediverse gut?
Das Internet hat keinen König.
Niemand soll es allein beherr-
schen. Offene Standards hel-
fen, dieses Ideal am Leben zu
halten.
Die großen Social-Media-

Plattformen hingegen sind ge-
schlossene Netzwerke in die-
sem offenen Netz. Das birgt
Konfliktstoff. Wenn etwa ein
Milliardär den wichtigsten Mi-
croblogging-Dienst der Welt
kauft, ihn umbenennt und die
Regeln ändert, können die Nut-
zerinnen und Nutzer der Platt-
form nichts dagegen tun. Sie
können sich höchstens damit
abfinden oderwoanders hinge-
hen. Doch der Umzug ist in aller
Regel schwierig. Ein Freundes-
kreis lässt sich nicht einfach von
einem Netzwerk zu einem an-
deren mitnehmen.
Mit dem Fediversewürde aber

genau das möglich: Halten sich
alle Plattformen an denselben,
offenen Standard, wird es
grundsätzlich möglich, Kontak-
te inandereNetzwerkehinein zu
knüpfen, zu anderen Plattfor-
men und Instanzen umzuziehen
oder selbst Instanzen zu erschaf-
fen und eigene Hausregeln zu
erlassen. Plattformen im Fedi-
verse sind grundsätzlich werbe-
frei und erlauben eine größere
Kontrolle über die eigenen
Daten.

Wie groß ist das Fediverse?
Inzwischen sind es Millionen
Nutzende: Nach Jahren im
Schatten hat das Fediverse einen
kleinen Boom erlebt. Der anhal-
tende Social-Media-Frust auf
großen Plattformen hat Men-
schen verjagt, und ein Bruchteil
dieses Publikums ist im Fediverse
gelandet. Vondenmehr als zehn
Millionen Menschen, die sich
mehr oder weniger oft im Fedi-
verse aufhalten, sinddiemeisten
auf Mastodon unterwegs.

Die Zahl mag groß
klingen, ist aber ver-
gleichsweise klein.
Eine Milliarden-
plattform wie
Facebook
konnte sich zu
ihren besten
Zeiten so an-
fühlen, als seien

alle dort, von al-
ten Schulfreunden

und -freundinnen
über Familienmitglieder bis

zu den Arbeitskolleginnen und
-kollegen. Von diesem Eindruck
ist das Fediverse weit entfernt.
Es ist zwar möglich und auch
gängig, Menschen verschiede-
ner Instanzen zu folgen. Doch
insgesamt zieht das Netzwerk
bisher nicht die große Allge-
meinheit an, sondern bestimm-
te Interessengemeinschaften.

Hat Threads etwas mit dem
Fediverse zu tun?
Ja. Threads gilt als der aktuell
schärfste Konkurrent von X und
wirdbetriebenvomgigantischen
Internetkonzern Meta. Dass
Meta damit kein Geld verdienen
will, ist unwahrscheinlich. Und
doch hat der Konzern einige
Schritte Richtung Fediverse ge-
macht. Threads arbeitet mit dem
Protokoll ActivityPub. Langsam
und in Phasen will Meta sein
Netzwerk öffnen. Schon jetzt
können Mitglieder in den USA,
Kanada oder Japan ihre Inhalte
mit dem Fediverse teilen.

Die bekannteste Plattform im
Fediverse ist Mastodon.
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Doch nicht jedeArt von Inhalt
kannbishergeteiltwerden.Und
im Fediverse kann sich jede Ins-
tanz aussuchen, welchen Platt-
formen und Servern sie lieber
doch nicht folgen will. Deswe-
gen werden sehr viele Men-
schen auf Mastodon und Co.
nach wie vor keine Inhalte von
Threads sehen. Der Dienst von
Meta ist aus Sichtmancher eher
eine Bedrohung. Er würde die
Kultur in den Communitys si-
cher ändern, denn Threads hat
mehr als zehnmal so viele Mit-
glieder wie der ganze Rest des
Fediverse.
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Kinderfest beim SV Borussia
HannovER. Der SV Borussia
und die Saubermänner Hannover
ladenamSonnabend,16.Juni,von
10 bis 17 Uhr zum Kinderfest auf

der Vereinsanlage,Großer Kolon-
nenweg 31, ein. Angebotenwer-
den Fußballaktivitäten, Tombola,
Hüpfburg und Skydancer. RED

Kleefelder Chor trifft auf Cello Pur
HannovER. Der „Gemischte
Chor Kleefeld“ und das Cello-
Ensemble „Cello Pur“ zu einer
konzertantenMatineeamSonn-
tag, 16. Juni, ab 11 Uhr im Höl-

derlin Eins, Hölderlinstraße 1. Es
erklingen klassische und popu-
lärmusikalische Werke unter-
schiedlicher Genres. Der Eintritt
ist frei. RED

Chor sucht neue Mitsingende
HannovER.Das Chorensemb-
le Canta Nova studiert ab sofort
einneues ProgrammmitMusical-
Stücken ein und lädt Chorerfah-
rene dazu ein, bei diesem Projekt

mitzuwirken. Die Proben finden
donnerstags ab 19.30 Uhr im
Theatersaal, Brehmstraße 10,
statt. Kontaktaufnahme erbeten
über cantanova.de. RED

Sommerfest in Kirchrode
HannovER. Die Region Leine-
Weser im Blinden- und Sehbehin-
dertenverband Niedersachsen fei-
ertamSonnabend, 15. Juni,ab14

Uhr an der Kühnsstraße (Wende-
hammer) ein Sommerfest mit
Kutschfahrten, Clown und See-
mannschor.DerEintrittistfrei.RED
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